
Furtwangen (hei) Am Furtwanger Ot-
to-Hahn-Gymnasium mit Realschule
gab es am Schuljahresende neben Lob
und Preis für besondere Leistungen
noch weitere Auszeichnungen. Insge-
samt 400 Schüler nahmen am Drei-
kampf und 85 Schüler am Vierkampf
bei den Sommer-Bundesjugendspie-
len teil. Im Dreikampf der Mädchen
wurde Louisa Klausmann (Klasse 8b)
Schulsiegerin vor Laura Wehrle (8Rb)
und Saskia Neumann (5a), bei den
Jungen Jan Schartel (9a) vor Kai Schar-
tel (7a) und Stefan Sauter (7Ra). Neben
Ballwurf, Weitsprung und Lauf wie
beim Dreikampf gehörte zum Vier-
kampf zusätzlich das Schwimmen.
Hier wurde Laura Wehrle (8Ra) Schul-
siegerin vor Carmen Schandelmaier
(6Rc) und Saskia Neumann (5a) sowie
bei den Jungen Jan Schartel (9a) vor
Stefan Sauter (7Ra) und Kevin Adamek
(8Rc). Mit einem Blumenstrauß wür-
digte außerdem Schulleiterin Ursula
Kiefer den Erfolg von Nadine Weinau-
ge, die wenige Tage zuvor bei den Eu-
ropameisterschaften im Ringen die
Bronzemedaille errungen hatte. 

Einen Musik-Preis erhielten Pascal
Kapp, Frank Sauerburger, Marc Dorer,
Hannes Bartle, Christoph Regli, Lisa

Schirmaier, Leonie Schwer, Maximili-
an Kern und Niclas Braun. Beim Spon-
sorenlauf zum Schulfest wurden 400
Runden (160 Kilometer). Die Schüler
erliefen 270 Euro für die Schulhof-Ge-
staltung. Ausgezeichnet wurden in der
Unterstufe Christian Rudzki (6Rc) mit
20 Runden und in der Mittel-Oberstu-
fe Edgar Hoch (11a) mit 28 Runden.
Die eifrigsten Klassen waren 5Rc in der
Unterstufe mit 102 Runden und in der
Mittel-Oberstufe die Klasse 8Rb mit
107 Runden.
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Furtwangen – Seit Anfang der Woche
ist an der Baumannstraße Ruhe einge-
kehrt. Provisorisch verschlossen ist die
Straße während der Betriebsferien der
Baufirma Hermann komplett befahr-
bar. Die Bauarbeiten werden ab Mon-
tag, 24. September, im selben Bereich
zwischen Gerwig- und Schillerstraße
fortgesetzt. Vor Beginn der Antikuh-
renbörse Ende August soll eine bitu-
minöse Tragschicht aufgebracht wer-
den, sagte gestern Stadtsprecherin
Carmen Grieshaber. 

Nachdem die Befahrbarkeit der
Kreuzung Baumann-/Gerwigstraße
wieder gewährleistet ist, hat sich Ver-
kehrsaufkommen in der Lindenstraße
und in der nördlichen Gerwigstraße
entspannt. Die Busse, welche das Uh-
renmuseum anfahren, werden nun
über die Allmend-, Unterallmend, die
östliche Baumann- und die Gerwig-
straße geleitet. Diese Streckenführung
wird bis zum Bauende des zweiten Ab-

schnittes in der Baumannstraße gültig
bleiben. Zur Vermeidung von Behin-
derungen wurde die Unterallmend in
die Parkzone aufgenommen.

Nach nur fünf Wochen Bauzeit
konnte die Durchgängigkeit von der
Gerwigstraße über die Unterallmend
zur Allmendstraße dem Verkehr frei-
gegeben werden. Dieser Abschnitt be-
inhaltete den Austausch und den Um-
bau des Anschlussschachtbauwerks,
zum anderen den Neubau des Schie-
berkreuzes der Hauptwasserversor-
gung. Im weiteren Streckenverlauf
kreuzte die neu zu verlegenden Re-
genwasserleitung den Schmutzwas-
serkanal sowie sämtliche im Bereich
der Auskofferung liegenden Versor-
gungsleitungen Dritter. Wegen Über-
flutungen mussten die Arbeiten teils
unterbrochen werden. Auch die Un-
tergrundverhältnisse waren für Mehr-
aushub und Änderungen des Ablaufes
verantwortlich.

S TA D T G E S C H E H E N

Straßenbau ruht
Baumannstraße kriegt vor Uhrenbörse Tragschicht

Die Baustelle in der Baumannstraße ruht derzeit. Vergangene Woche wurde die
Tiefbaumaßnahme für den provisorischen Verkehr gerichtet.

B I L D :  W U R S T H O R N  

GESICHT DES TAGES

Sebastian Weiß 
Mit 23 Jahren ist er der jüngste
Gütenbacher Gemeinderat. Als
jüngster und letztlich bester Prüf-
ling war er bei der Prüfung zum
Industriemeister an der Fein-
technikschule in Schwenningen
angetreten, danach sattelte er noch
den Betriebswirt auf: Sebastian
Weiß ist ein zielstrebiger junger
Mann. Doch auch Teamfähigkeit
geht ihm nicht ab. Ein wahres
Genie im Zeitmanagement muss er
sein, um seine vielen Tätigkeiten
im Fußballverein unter einen Hut
zu bringen. Seite 19

ZAHL DES TAGES

19
19 Tschernobylkinder sind in Vöh-
renbach angekommen. Zu Gast
waren sie unter anderem im Lui-
senhof. Seite 19

H E U T E

Phönixtochter 
talkt im Radio

Ende Juni berichteten wir an
dieser Stelle über eine starke

Frau. Isabelle Müller, die als Ju-
gendliche schöne Jahre in Furtwan-
gen erlebte, hat ein Buch geschrie-
ben, in dem sie ihr Leben aus einer
durch Armut und Missbrauch
geprägten Kindheit heraus be-
schreibt. Am 14. Oktober liest die
Autorin im Museumsgasthaus
„Arche“ aus ihrem Buch. Wer sich
auf diese Thematik einstimmen
möchte, kann am Mittwoch, 19. Au-
gust, das Radio einschalten. In der
SWR1-Sendung „Leute“ ist sie von
10.05 Uhr bis 12 Uhr live zu Gast.
Das Gespräch wird auch für das
Südwestfernsehen aufgezeichnet
und eignet sich als TV-Format vor
allem für Nachtschwärmer. Die
Talkrunde rund um die französisch-

stämmige Autorin
und das Werk „Phö-
nixtochter“ wird
erstmals zwischen 2
und 3 Uhr in der
Frühe ausgestrahlt.
Wiederholungen
folgen, Termine sind
offen. 

J E N S  W U R S T H O R N  

Z U  G U T E R  L E T Z T

Furtwangen (klw) Ehrgeizig unter-
wegs waren die 49 Wanderer, die Bür-
germeister und Naturführer Richard
Krieg begleiteten. Die ersten Kilome-
ter bis auf den Hausberg wurden noch
bequem per Bus erledigt, dann gings
zu den Güntherfelsen schon über
Stock und Stein. Mit dem Kollegen Ro-
bert Strumberger aus Vöhrenbach, er-
klärte Krieg die Entstehung dieser ein-
maligen Felsformationen. Für die Aus-
führungen gab es nach anfänglichem
Zögern gebührenden Applaus in freier
Natur. Weiter zog die mit viel Lokal-
prominenz durchsetzte Schar in Rich-
tung der Siebenfelsen, die ähnlich ent-
standen sein dürften. Dort stieß Orts-
vorsteher Josef Wernet aus Yach zur
Gruppe. Nach der Einkehr beim
Schneiderbauer im Prechtaler Vorder-
zinken ging es über das Simonswälder
Braunhörnle ins Kostgfell, von dort
übers Obereck zur Martinskapelle
zum zünftigen Vesper. Mit 630 Metern
Meereshöhe war der Schneiderbau-
ernhof der tiefste Punkt entlang der
über 40 Wanderkilometer. 

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Wanderung
für Ehrgeizige
Bürgermeister als Naturführer

Start zur Bürgermeisterwanderung: 49 Wanderfreunde waren gestern 40 Kilometer auf Schusters Rappen im Schwarz-
wald unterwegs. B I L D :  W I L D

Furtwangen – Dabei, so Schulleiter
Rainer Eberlei, werden diesbezügliche
Informationen diskret gehandhabt,
um potenziellen Nachahmern keinen
Vorteil zu verschaffen. So sind es kleine
aber wichtige Aktualisierungen, die im
hoffentlich nie eintretenden Ernstfall
die Lage stabilisieren sollen. Auf einem
Plan erscheint nicht nur die Übersicht,
in welchen Räumen tagsüber welche
Klassen unterrichtet werden und wel-
che Lehrkraft an welchem Tag die Pau-
senaufsicht innehat. Auch die Bele-
gung durch externe Nutzer wie IHK;
Volkshochschule, Blasmusiker, Don-
Bosco-Heim oder die Sportler von
Hauptschule und Hochschule wird mi-
nutiös aufgelistet. Aktuelle Telefon-
nummern und „selbst die Orte, an de-
nen Schlüssel deponiert sind, haben
wir zusammengestellt“, sagt der stell-
vertretende Schulleiter, Klaus Maier.

Und im schlimmsten Fall? Dann liefe
eine Alarmierungskette ab: beginnend
von der Schulleitung hin zu Polizei,
Feuerwehr, Rettungsdienst, Schulträ-
ger und Regierungspräsidium. Nicht zu
vergessen die Hausmeister und die mit
Piepsern ausgestatteten technischen
Lehrer in den Werkstätten und Lehr-
kräfte, die dem Krisenteam angehören.
Zu nennen sind der Sicherheitsbeauf-
tragte Werner Strehl, der Ansprech-
partner für die Eltern Otto Moser, der
Schulungsbeauftragte für die Sofort-
maßnahmen, Jörg Faller und Rainer
Probst, der Kopf des medizinischen
Rettungsteams. Für die persönliche
und psychische Betreuung arbeiten
Notfallseelsorger, der Beratungslehrer

der Schule, Klaus Ender und die schul-
psychologische Beratungsstelles des
Landratsamtes zusammen. In dieser
Reihe zu nennen ist auch als seelsorge-
rischer Beistand Pater Hans Siegmann,
der Leiter des Don-Bosco-Heimes.

Diskutiert wurde im zu Ende gehen-
den Schuljahr auch, inwieweit die Re-
aktion auf einen Amoklauf simuliert
werden kann. „Nein, das sind einfach
zu viele ganz unterschiedliche Abläu-
fe“, lehnen Eberlei und Maier das ab.
Eine Amoklauf-Übung sei, nicht nur
wegen der ethischen Komponente,
nicht vergleichbar mit einer Feuer-
alarmprobe, bei der der Ablauf durch
stetes Üben immer reibungsloser wer-
den sollte.

So vertraut die RGS auf ein „Hausre-
zept“: Mitschüler sollen auf Mitschüler
achten. Vor allem die Klassensprecher
mögen hellhörig werden, wenn irgend-
wo der Frust wächst. Förderlich auch
der engere Kontakt zwischen Schülern
und Lehrern an der Furtwanger Kreis-
schule. Ganz anders sei dieses Mitei-
nander an riesigen anonymen Schul-
komplexen. Diese lehnt Eberlei ab.
„Die Synergien bei der organisatori-
schen Zusammenführung gehen dort
verloren, wo auch das soziale Schul-
netz abhanden kommt“. An der RGS
wachen drei Lehrer ganz besonders
über die Befindlichkeit der Schüler. Ne-
ben dem Beratungslehrer Klaus Ender,
der gegenüber der Schulleitung nicht
berichtspflichtig ist, fungieren als Ver-
bindungslehrer zur Schülermitverwal-
tung Fabian Mauz und Rainer Propst.

Zwei- bis dreimal im Jahr tagt das
Krisenteam. Je massiver die Sicher-
heitsmaßnahmen, desto massiver das
Klima der Angst, so der Tenor. Mitunter
werden in der Runde auch einfache,
aber effektive Maßnahmen diskutiert.
Etwa die Idee, die Klassenzimmer zu
den Fluren mit Türknäufen statt Klin-
ken auszustatten. Was bereits bei den
Fachräumen Gang und Gäbe ist, wäre
für ein paar Tausend Euro zu beschaf-
fen. Neben einem ersten Schutz gegen
einen Amokangriff hätte dieser Mini-
maleingriff einen positiven Nebenef-
fekt fürs Lernklima: Pünktlichkeit wäre
ein Beitrag zur Höflichkeit.

An der Robert-Gerwig-Schule kümmert sich das Krisenteam um die Amok-Prävention

Türknauf dient der Sicherheit
Ferien. Auch an der Robert-Gerwig-
Schule. In der Bilanz des vergange-
nen Schuljahrs stehen nicht nur
Zensuren und Erkenntniszuwächse.
Nach dem Amoklauf in Winnenden
im März, bei dem 17 Menschen
starben, hat man sich im schul-
internen Krisenteam weiter Gedan-
ken zu vorbeugenden Maßnahmen
gemacht.

VON
JENS WURSTHORN

Vizeschulleiter Klaus Maier zeigt: Tür-
knäufe statt Klinken könnten ein kos-
tengünstiger und effektiver Amok-
schutz sein. B I L D :  W U R S T H O R N

ANZEIGE

680 Schüler besuchten im abge-
laufenen Schuljahr die Robert-
Gerwig-Schule Furtwangen. Diese
Zahl bleibt im nächsten Schuljahr
etwa gleich. Die Schule wird vom
Landkreis und dem Land getragen.
Dabei werden die dreijährigen
Berufsfachschulen unter der Regie
des Landes geführt. Unter dem
Dach der RGS werden elf Schular-
ten geführt. Bis zum Dienstag, 28.
Juli, lief das Aufnahme-Auswahl-
verfahren für das nächste Schuljahr.
(wur) 

Die Schule

Furtwangen (klw) Die Erleichterung
beim Verein Uhr & Kultur groß. In ei-
ner gemeinsamen Marathon-Sitzung
gelangten die 17 Vertreter der Haus-
eigentümer von Vermögen und Bau,
der Hochschule, der Brandschutz-
Sachverständigen und der Feuerwehr
sowie der Stadt Furtwangen zu einem
auch in die Zukunft weisenden Kon-
sens für die Antik-Uhrenbörse. Die At-
traktivität bleibt erhalten. Auch das
Treppenhaus wird in geringerem Um-
fang den Anblick wertvoller antiker
Uhren weiter bieten können. Nicht zu-
letzt von der Fülle der optischen Ein-
drücke und der Qualität der Exponate
lebt das weltweite Renommee dieser
Börse, die den Ruf Furtwangens bis
nach Fernost getragen hat. Unter der
Leitung von Joachim Gwinner als Ver-
treter des Landrats wurde auch der Er-
halt der Jobbörse mit den Ständen im
Treppenhaus in trockene Tücher ge-
bracht. 

UHRENBÖRSE 

Erleichterung
nach Konsens

Furtwangen (hei) In neuer Umgebung
kann in diesem Jahr das Altenheim in
Furtwangen sein Cyriakfest feiern.
Nachdem in der vergangenen Woche
der Umzug aus dem Exil im ehemali-
gen Krankenhaus in das sanierte und
erweiterte Haus am Kirchberg erfolg-
reich abgeschlossen wurde, wird be-
reits am kommenden Samstag, 8. Au-
gust, das Fest des Patrons des Furt-
wanger Altenheims St. Cyriak in der
neuen Umgebung gefeiert. Die teils
fortdauernden Bauarbeiten erfordern
kleinere Änderungen. Da die neue Ka-
pelle noch nicht fertig gestellt ist, fin-
det der Festgottesdienst mit Pater Het-
tel am Samstagvormittag um 10 Uhr
im Foyer des Altenheims statt. Im An-
schluss an diesem Gottesdienst folgt
noch ein kleiner Empfang ebenfalls im
Foyer. Alle Freunde und Förderer so-
wie weitere interessierte Gäste sind
herzlich zu Gottesdienst und Empfang
eingeladen.

ALTENHEIM

Cyriakfest 
am Kirchberg

Preise für
eifrige Schüler

Besondere Leistungen

Die OHG-Schulsieger der Leichtathle-
tik-Bundesjugendspiele wurden aus-
gezeichnet. Doppelter Schulsieger
wurde (von links) Jan Schartel, Schul-
siegerin im Vierkampf wurde Laura
Wehrle und im Dreikampf Louisa
Klausmann. B I L D :  H E I M P E L

www.flaig-schreinerei.de

kreativer
Innenausbau

praktische
Schränke


